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Crispi s Rede
Halle 10 Oktober

Francesco Crispi hat in der Politena zu Florenz am
letzten Mittwoch eine von uns bereits im Auszug gegebene
Rede gehalten deren Wortlaut wir nachstehend folgen
lassen

Die Rede welche man von ihm heute erwarte und welche
einen Kamp verkünden lolle zu welchem das Land nicht be
rufen sei könne er und dürste er nicht hier halten Aber
ein Staatsmann habe dem Lande immer etwas Nützliches
mitzutheilen wenn das Parlament seit drei Monaten gefeiert
habe Seit einiger Zeit versuche man unter die Bevölkerung
eine gefährliche Stimmung zu bringen die dahin strebte
gewisse italienische Landestheile welche nicht mit dem König
reiche vereinigt seien als italienisches Besitzihum zu verlangen
Scheinbar umgeben von der Poesie des Vaterlandes sei der
Jrredentismus beute nichtsdestoweniger emer der schädlichsten
Irrthümer in Italien der den Bestand der Nation sogar
gefährden könnte Das Prinzip der Nationalität könne in
seinem äußersten Ausdruck nicht immer die ausschließliche
Regel des politischen und diplomatischen Rechtes lein Sei
es denn stattbaft Italien an den Rand des Verderbens ge
rathen zu lassen durch Uebertreibung desjenigen Princ Ps
über jede vernünftige Grenze hinaus dem das Lmd seine
politische Existenz verdanke Der Jrredentismus müsse alle
Regierungen gegen Italien aufbringen da er dem Willen
verschiedener Völkerichaften Gewalt anthun wärde die drei
Schweizer Cantone lieferten den Beweis daß Nationalität
nicht immer allein hinreiche um Völker dem einen politischen
Staatsweien eher zuzuweisen als einem anderen Deutsch
land mit Oesterreich verbündet und unter seinem neuen be
reits hochverdienten Reichskanzler nach anderen Ruhmeslhaten
strebend habe dadurch daß Kailer Wilhelm erklä te Helgo
land bilde die letzte deutsche Rückerwerdung gezeigt daß in
der Gegenwart sich die Regierungen des Nationalitätsprin
cips mit weiser Mäßigung bedienen dürften Die schließliche
unvermeidliche Folge irredentistischer Politik wäre der Krieg
der das Land unvorbereitet finden müßte denn der zweite
Ruf der Jrredentisten laute Entwaffnung Krieg und
Frieden schlössen aber einander aus Der unmittelbare Zweck
der irredentistifchen Bewegung sei das Zerreißen des Drei
bundes ihre Fahne wende sich aber nur gegen die Ostgrenze
Die Jrredentisten verständen zwar nicht unterstützten aber
die Pläne einer Partei welche im Innern sich als Feind
J aliens aufhalte Es sei natürlich daß eine Partei welche
die weltliche Macht für sich in Anspruch nehme die Auflös
ung des Dreibundes wünsche in der Hoffnung einen Bund
der kaiholischen Mächte wiederherzustellen zum Nutzen des
Aaticans sobald Oesterreich nicht mehr der Freund und Ver
bündete Italiens lein würde Könne eine derartige Politik
des Krieges mit dem Auslande und der Zersplitterung im
Innern diejenige Italiens fein Crispi wendele sich so
dann gegen die Politik der Jfolirung welche das schlecht ver
hehlte Ideal der Agitatoren sei Der Grundsatz daß man
mit Jedem Freund sein müsse ohne jedoch Bündnisse für
die Zukunft zu schließen und daß man nur Bündnisse für
kurze Zeit und begrenzte Zwecke schließen dürfe und nur
dann wenn Gefahr drohe sei wohl eine Theorie welche in
normalen Zeiten anwendbar sei aber nicht wenn Europa
die Lösung wichtiger Fragen erwarte Der Berliner Eon
greß sei ein Unglück für Italien gewesen wegen der Politik
der Jfolirung welche es bis dahin befolgt habe Italien sei
gezwungen zeweien die einzige Politik zu der seinigen zu
machen die noch zu seiner Verfügung stand nämlich diejenige
der Bündnisse es lei ihm nichts übrig geblieben als zu dem
österreichisch deutschen Einvernehmen zugelassen zu werden
Italien habe dies in Berlin erreicht nachdem es in Wien
feine Absicht dargelegt habe Der Vertrag habe zuerst keine
Frucht getragen die Zweifel die man Italiens wegen gehegt
habe feien in Wien und Berlin noch nicht zerstreut worden
Das Vertrauen habe in der zweiten Periode ein Bündniß zu
Stande gebracht welches in den letzten drei Jahren zu einem
aufrichtig freundschaftlichen geworden sei Die Existenz Oester
reichs und Frank e chs sei für die Grenzen Italiens eine
Bürgschaft wie sie für das europäische Gleichgewicht eine
Nothwendigkeit sei Man müßte wenn er nicht fchon be
stände einen Staat schaffen wie Oesterreich welches von w
vielen Nationalitäten bewohn sei und verhindere daß eine
einzelne die Oberhand gewinne Niemand denke könne
jemals denken an ein Europa ohne die Mission jenes Frank
reichs welches der sympalhistischste Ausdruck der modernen
Civilisation und dessen Anziehungskraft unwiderstehlich sei
Zwischen diesen beiden Ländern gelegen könne Italien nur
beider Freund sein und habe nichts Anderes von ihnen zu
erbitten a s die Herrschaft zu vergessen welche sie lange Zeit
diesseits der Alpen ausgeübt Der Valicanismus täusche sich
in den Glauben es genüge den Dreibund zu zerstören um
jedes Hinderniß für die Wiederherstellung der weltlichen
Herrschaft zu beseitigen erbedenke jedoch nicht was der Wille
der Italiener was ihre Arme vermöchten Ein Krieg den
man gegen Italiens Einfluß versuche würde wenn er ge
fördert werde nur Schaden bringen Habe man nicht wäh
rend Italiens Jsolirung gesehen wie der Mann welcher mit
Recht alle Mittel und Wege für die Größe seines Landes
vermchie die preußische Gesandlschaft beim Vatican wieder
herstellte als Symptom gegenseitiger Annäherung Nach dem
Abschluß des deutsch italienischen Bündnisses nach dem die
Politischen Bande zwischen den beiden Regierungen stärker
und die Freundschaft zwischen den beiden Völkern herzlicher
geworden sei habe der junge Kaiser zweimal die Roma in
mngibile begrüßt Nicht weniger loyol wenn auch nicht so
demonstrativ sei die Stellung des katholischen Oesterreichs
Italien gegenüber gewesen Die Jrredentisten täuschten sich
wenn sie glaubten sie türmten die Grundlagen der Monarchie
untergraben welche sie beschuldigen eine anlinatwnale Po
litik zu verfolgen Die Grundlagen feien zu fest gefügte
Die Interessen Italiens seien identisch mit denen der Mo
narchie

Crispi schloß seine Rede welche häufig durch stürmischen

Beifall unterbrochen wurde mit folgenden Worten Trinken
Sie auf das Wohl des italienischen Volkes welches Sie so
würdig repräsentiren und auf die Dynastie welche e so edel
in der Welt vertritt Und möge in meinem Hoch auf Italien
und auf feinen König der heilige Wille ausgesprochen sein
stets nur das Gute für Beide zu erstreben

Unter dem Zeichen dieser Rede steht heute die Welt
Klar und deutlich ist der Absagebrief Crispi s an die
vaterländische Poesie des Jrredentismus den er der ehe
malige Anhänger dieser Poesie einen der schädlichsten
Irrthümer in Italien nannte W r erwarten nun auch
Thaten gegen die gelährlichen Bestrebungen des Jrreden
tismus erwarten daß die provozirenden Oberdankfeier
das gefährliche politische Zwischenspiel der Anhänger dieser
vaterländischen Poesie nach Außen hin welches Zweifel
nicht an den guten Absichten der italienischen Regierung
wohl aber an ihrer Macht sie abzustellen in Oesterreich
entstehen lassen mußte endlich einmal unmöglich gemacht
würden Frankreich hat mit der vaterländischen Poesie
der Patriotenliga aufgeräumt weil diese Boulanger Heeres
folge leistete Italien möge mit dem Jrredentismus
aufräumen denn dieser treibt mit Frankreich und da
durch indirekt mit dem Vatikan ein politisches für die
Großmachtstellung Italiens gefährliches Versteckspiel
Frankreich war niemals der wahre Freund eines selbstän
digen Italiens für die Dienste welche es Italien geleistet
hat verlangte es stets den unmöglichen Preis der blin
den Heeressolge und Unterwerfung Wenn auch franzö
sische Politiker ausriefen l s olöriLalisms voiläl Muvmi
so wurde doch der Vatikan stets in seinen Bestrebungen
gegen Italien von Frankreich im Geheimen unterstützt
Das weiß Crispi und deshalb seine scharfen Worte an
den Vatikan und dessen Hintermänner Die Liebens
würdigkeiten welche Crispi an Frankreich verschwendet
hindern an der Thatsache nichts daß Frankreichs italie
nijche Politik das Coquettieren mit den Jntransigeants
des Vatikans und den Jrredentisten von der italienischen
Regierung durchschaut sei die durch den Mund ihres
leitenden Ministers deutlich verkündete daß Italiens
Großmachtstellung seine Unabhängigkeit nur durch den
Dreibund gewährleistet werde daß wenn Oesterreich nicht
bestände ein solcher Staat geschaffen werden müßte Es
ist ja richtig wo auch in der Welt eine Kathol kenver
fammlnng abgehalten werden mag ob im frommen Frei
burg oder wie gegenwärtig in Spanien stets wird mit
großer Feierlichkeit der Wunsch auf Wiederherstellung der
weltlichen Macht des Papstthums ausgesprochen das sind
fromme Wünsche die Ohr uud Herz des heiligen Vaters
erfreuen mögen aber fönst keinen Hund hinter dem Ofen
hervorlocken Keinem Staat Europas wird es ernstlich
einfallen dem Vatikan zur Ueberrumpelung des Quirinals
behilflich zu fein pur Frankreich küßt dem Papste die
Schuhe um Italien zu beunruhigen Nun gegen diese
Beunruhigungen ist Italien durch den Dreibund geschützt
Der Interviewer des Figaro hat zwar Crispi die
Worte in den Mund gelegt daß er die Frage der Er
neuerung des Dreibundes für eine offene halte Das war
ein Fühler durch den Italien erfahren hat was Frank
reich sür einen Ersatz bietet Nichts Die französische
Presse ist denn auch wie aus den Wolken gefallen In
Oesterreich wird man mit großer Genugthuung Crispr s
Worte vernommen haben Haben auch die fanatischen
Kundgebungen der Jrredentisten das Vertrauen gegen
Italien nicht uniergraben so wird doch der gewaltige
Keulenschlag mit dem Crispi den Jrredentismus aus s
Haupt schlug einen moralischen Eindruck in Wien hinter
lassen der auch unser Verhältniß zu Italien im günstigsten
Sinne weiter festigen wird

Das Jesuitengesetz
Das Verbot des Jesuitenordens im deutschen Reiche

ist wie man sich entsinnen wird nicht von der Regie
rung ausgegangen sondern aus der Mitte des deutschen
Volkes selbst angeregt worden Zahllose Petitionen
waren 1872 beim Reichstag eingegangen welche das
Verbot des Ordens beantragten sie hatten ihre besondere
Nahrung in der Thatfache gefunden daß damals unter
dem Einflüsse der Jesuiten Papst Pius IX die vom
Fürsten Bismarck beabsichtigte Ernennung des Cardinals
Hohenlohe zum deutschen Botschafter beim Papste schroff
abgelehnt hatte Die Petitionskommission des Reichs
tages hatte nach einigen Berathungen über alle für und
wider den Jesuitenorden eingegangene Gesuche beschlossen
die Regierungen aufzufordern gemeinsame Grundsätze über
die Zulassung religiöser Orden über die Wahrung des
Friedens der Glaubensbekenntnisse untereinander und gegen

die Verkümmerung staatsbürgerlicher Rechte durch die

geistliche Gewalt zu vereinbaren und insbesondere einen
Gesetzentwurf vorzulegen durch welchen die Niederlassung
der Jesuiten ohne ausdrückliche Zulassung der Landes
regierungen unter Strafe gestellt wird Damals waren
in Preußen allein etwa 700 Jesuiten thätig Am 15
und 16 Mai 1872 fasdm die Berathungen im Reichs
tage über die Berathungen statt Einer der Hauptanklä
ger des Jesuitenordens war damals der Fortschrittsmann
Windthorst ein Neffe des Centrumsführers und mit
205 gegen 84 Stimmen wurde der Antrag Wagener
Marquardsen angenommen der eine gesetzliche Regelung
der rechtlichen Stellung der religiösen Orden sowie die
Bestrafung der staatsgefährlichen Thätigkeit derselben
namentlich der Gesellschaft Jesu im Interesse des reli
giösen Friedens der Parität der Glaubensbekenntnisse
und des Schutzes der Staatsbürger gegen Verkümmerung
ihrer Rechte durch geistliche Gewalt verlangte Auf
Grund dieses Beschlusses ging am 11 Juni 1372 dem
Reichstag ein Gesetzentwurf zu der sich darauf beschränkte
den Jesuiten an den einzelnen Orten des Bundesgebietes
den Aufenthalt zu versagen Dieser Entwurf aber war
der Mehrheit des Reichstages zumal dem fortschrittlichen
Abgeordneten Schulze Delitzsch viel zu schwach und so
wurde schließlich nach eingehenden Fraktionsberathungen
der Antrag des Abg Meyer Thorn mit 183 gegen 101
Stimmen angenommen der dem jetzigen Jesuitengesetz zu
Grunde liegt Unter den Ablehnenden befand sich außer
dem Centrum und den Polen und dem einzigen Sozial
demokraten Bebel nur ein kleiner Theil der Fortschritts
partei während der größere Theil sür das Verbot war
zwar fehlte Herr Eugen Richter unentschuldigt bei der
Abstimmung aber für das Gesetz stimmten u a Schulze
Delitzsch der auch eine wirksame Rede in diesem Sinne
gehalten hatte Schmidt Stettin Rohland Seelig Har
kort Hänel von den Nationalliberalen stimmten gegen
das Verbot nur die Abgg Bamberger Lasker und
Dr Bahr Da jetzt das Centrum beabsichtigt die Auf
hebung des Jesuitengesetzes im Reichstage zu beantragen
so hängt es ausschließlich von der jetzigen deutschfreisin
nigen Partei ab ob der ultramontane Antrag die Mehr
heit des Reichstages finden wird oder nicht Das Cen
trum mit den Welsen die Polen die Sozialdemokraten
die neun Elsaß Lothringer und die zehn Volksparteiler
vereinigen allein über 180 Stimmen für die Annahme
des Antrages der Fortschritt wird also nur etwa zwan
zig Mitglieder abzuzweigen haben um dem Antrage die
Mehrheit zu sichern Eine praktische Bedeutung wird die
Annahme freilich nicht haben da alle verbündeten Regie
rungen mit Ausnahme vielleicht des Fürstenthums Reuß
älterer Linie das schon 1872 gegen das Gesetz war
übereinstimmend die Wiederzulassung des Jesuitenordens
und der ihm verwandten Congregationen ablehnen

Deutsches Reich
Die von einzelnen Blättern verbreitete Mittheilung

über das Bevorstehen weiterer Veränderungen im
preußischen Ministerium tragen den Stempel der
Erfindung an der Stirn Die vor Kurzem verbreiteten
Gerüchte über einen angeblichen Rücktritt des Ministers
v Maybach haben sich bereits als gänzlich unzutreffend
herausgestellt nicht anders steht es mit den angeblichen
Rücktrrttsplänen des Ministers des Innern Herrfurth
Es ist doch nicht füglich anzunehmen daß dieser Minister
grade in dem Augenblick zum Rücktritt geneigt sein sollte
in dem die von ihm angebahnte und nach seinen Angaben
verfaßte Landgemeindeordnung in die ersten gesetz
geberischen Vorstadien gebracht werden soll Daß dem
Minister in dem Unterstaatssekretär in Elsaß Lothringen
v Köller ein Nachfolger gegeben werden soll ist gleich
falls leeres Gerede das vielleicht daraus entstanden ist
daß sich Herr v Köller zufällig augenblicklich in Berlin
befindet

In den Kreisen der Arbeiterschutz Kom
mission des Reichstages welche am 4 n M
wieder zusammentritt wird es für unwahrscheinlich ge
halten daß das Plenum vor Neujahr sich mit dem
Gegenstände wieder werde befassen können Die Kom
mission hat die erste Berathung noch lange nicht zur
Hälfte beendet insbesondere sind noch die viel umstritte
nen Ordnungsbestimmungen rückständig Dann wird erst
eine zweite Lesung folgen bet der voraussichtlich die
Meinungsverschiedenheiten zu Austrag korrmen werden
zumal von Seiten der Regreß Vertreter Widerspruch
gegen verschiedene der bisher gefaßten Beschlüsse zu er
warten ist

Bezüglich der neuerlichen Meldungen über eine
Aenderung des handelspolitischen Verhältnisses zwischen



Deutschland und Oesterreich scheint die Nordd
Allg Ztg das Richtige gesagt zu haben Der Wunsch
nach Erleichterungen ist auf beiden Seiten vorhanden aber
vorläufig liegt gar kein Anlaß zu sanguinischen Hoffnun
gen vor

Ueber die Geschichte der Aufhebung des Sozia
listengefetzes erfährt der Reichsbote aus unterrich
teten Kreisen im Gegensatz zur Köln Ztg Folgendes

Es konnte zu keiner Uebereinstimmung mit dem Fürsten
Bismarck kommen weil der letztere das bestehende Sozia
listengesetz noch viel verschärfen wollte und außerdem
unter anderen Maßregeln auch die Aufhebung des
allgemeinen gleichen Wahlrechts plante und es
auf einen großen Kampf wollte ankommen lassen Auf
diese radikalen Maßregeln wollte sich der Kaiser nicht
einlassen sondern den Versuch machen auf dem Wege
sozialer Reformen berechtigte Forderungen zu erfüllen
und dadurch die revolutionären Gefahren zu beseitigen
Darüber kam es zum Bruch zwischen dem Fürsten Bis
marck und dem Kaiser

In den Berathungen welche über die zukünftige
Verwaltung der ostafrikanischen Schutzge
biete seitens der Reichsregterung eingeleitet worden sind
nimmt der Voss Ztg zufolge die Bildung einer Schutz
truppe einen ziemlich breiten Raum ein Im übrigen
bleibt noch eine ganze Reihe von Punkten zu erledigen
und es stehen darüber noch umfangreiche Erörterungen in
Aussicht

Die Deutsch ostafrikanische Gesellschaft
hat am 17 vor Mts einen Beamten nach Witu gesandt
um von dem dortigen Vertreter der Witu Gesellschaft den
Besitzstand der Witu Gesellschaft zu übernehmen Dieser
Besitzstand besteht in 25 Quadratmeilen Landes welche seiner
Zeit von der Witu Gelellschaft durch Herrn Denhardt
von dem Sultan von Witu erworben sind und an die
Witu Gesellschaft mit allen Rechten inklusive Hoheits
rechten übergeben wurden Die Witu Gesellschaft hat
nunmehr ihre Rechte der Deutsch ostafrikanischen Gesellschaft
abgetreten welche die von der Witu Gesellschaft in Lamu
errichtete Agentur übernommen hat

z Zwei höhere schwedische Schiffsbau Ingenieure der
Marine sind in Kiel eingetroffen um bei der Firma
Schwarzkopf Berlin bestellte Torpedos abzunehmen Die
Schwarzkopf sche Maschinenfabrik hat bekanntlich inDüstern
brook ein eigenes Terrain vsn wo aus Torpedos einge
schossen werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht gestern den dem Bundes
rath vorgelegten Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung
des Gesetzes betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter
vom 15 Jnni 1883 nebst Begründung

Zur Ausführung des Arbeiter Jnvaliditäts und Alters
Verforgungsgesetzes auf dessen Inkrafttreten mit dem 1 Januar
1891 die Regierung besteht wird in der nächsten Woche im
Reichs Versicherungsamt eine Csnferenz von Verwaltungsbe
amten aus Bayern Baden und den thüringischen Staaten zur
Feststellung des Geschäftsganges bei den dortigen Anstalten zu
sammentreten Es wird sich dabei um Buchführung Aufstell
ung von Formularen und dergleichen mehr handeln

Ausland
Das Wiener Fremdenblatt schreibt Crispi von

der Nothwendigkeit des Dreibundes tief durchdrungen
legte seine Nothwendigkeit seinem Volke dar Der lebhafte
Beifall beweise daß die bei dem Banket vertretene Elite
der Nation diese Politik billigt Mit staatsmännischem
Blicke beurtheilt Crispi das Verhältniß zu Oesterreich
und widerlegt die Anklage feindseliger Gesinnungen gegen
Frankreich durch die warme Würdigung der kulturellen
Bedeutung Frankreichs

Die Wiener Neue Freie Presse sagt Die Rede
Erispts müsse alle Italiener die eine kluge Haltung
des Vaterlandes wünschen und das Wiener Kabinet voll
kommen befriedigen Die Zweifel ob Crispi am Drei
bunde festhalten werde feien durch die Rede zerstreut

Der Pester Lloyd schreibt er erfahre aus Prag
von bester böhmischer Seite daß Gras Taaffe zurück
zutreten gedenke wenn der Ausgleich scheitern
sollte

Der Pester Lloyd meint die Rede Crispi s
habe wohl in erster Linie dem Jrredentismus gegolten
jedoch auch gleichzeitig die Gründe gezeichnet welche
Italien zum Ausharren im Dreibund geradezu zwängen
Im Anfang habe Italien aus der Noth eine Tugend ge
macht heute jedoch walte das Bewußtsein positiver Jn
teressengemeinsamkeit vor Der Nemzet bezeichnet die
Rede Crispi s als eine große staatsmännische Arbeit
es sei zu wünschen daß sie die gehörige Wirkung ausübe

Es verlautet die Radikalen und Jrreden
tisten planten für Sonntag anläßlich des BanketS zu
Ehren Cavalottis eine Kundgebung gegen Crisvi

Wie man in vatikanischen Kreisen versichert wird
im Gegensatze zu den umlaufenden Gerüchten Papst Leo
trotz der Vorstellungen welche seitens mehrerer italienischer
Bischöfe erhoben wurden anläßlich der bevorstehenden
Neuwahlen für das italienische Parlament den katho
lischen Wählern empfehlen sich an den Wahlen
nicht zu betheiligen

Die in London und Manchester ansässigen Armenier
haben dem deutschen Kaiser am 6 September eine
Bittschrift überreichen lassen deren Wortlaut die Daily
News veröffentlicht Nach einem Hinweis darauf daß
die Ermahnungen und Vorstellungen des britischen Aus
wärtigen Amtes und der britischen Botschafter in Kon
stantinopel während der letzten 12 Jahre die Pforte zu
veranlassen die wiederholt versprochenen Reformen einzu
führen sowie die hochherzigen Anstrengungen des Groß
vaters und Vaters des jetzigen deutsche Kaisers in der
selben Richtung die gewünschte Wirkung nicht gehabt
haben wird Se Majestät daran erinnert daß ihm an
läßlich seines jüngsten Besuches in Konstantinopel eine
vom 25 Oktober 1889 datirte Bittschrift überreicht worden
ist worin der Vorschlag gemacht wurde der Herzog von
Teck sollte beauftragt werden die Generalgouverneurfchaft
von Armenien zu übernehmen da unter einem christlichen
Fürsten in den von Armeniern bewohnten Provinzen

eine geeignete politische Verwaltung und gehörige Rechts
pflege eingeführt werden könnten Seitdem, fährt daS
Schriftstück fort hat die Presse Europas anerkannt
richtige Berichte über die täglich gegen die christlichen
Armenier verübten unaussprechlichen Verbrechen für welche
von den Vertretern und Beamten des Sultans in Armenien
keine Abhülfe zu erlangen ist veröffentlicht Unter diesen
Umständen können wir Hülfe nur erblicken in einer Kon
ferenz der Bevollmächtigten der Mächte welche den Ber
liner Vertrag von 1873 unterzeichneten um das oanze
Vorgehen der hohen Pforte mit Bezug auf den 61 Artikel
des obigen Vertrages welcher den Schutz die Behaglich
keit und Zufriedenheit der Gnwohner unseres alten und
edlen Vaterlands in sich schließt in Erwägung zu ziehen
Der Kaiser wird schließlich im Interesse des Weltfriedens
sowie im Interesse der Menschheit und der Ehre des das
Christenthum vertretenden Europas dringend ersucht einen
solchen Kongreß einzuberufen und die armenische Frage
auf fester und gesicherter Grundlage zu lösen

Die Führer der englifchenBergleute Picart
und Burt haben dem Depeschenbureau Herold zufolge
ein Rundschreiben an die Vorstände der deutschen der
französischen und der belgischen Bergarbeiter
Verbände gerichtet durch welches mitgetheilt wird daß
am 31 März 1891 in Paris ein internationaler Con
greß der Bergleute stattfinden wird Auf dem Congreß
solle die Verfassung des Internationalen Bergarbeiter
vereins zur Berathung kommen

a Man schreibt uns Die Meldungen über die Lage
in Portugal sind so widersprechender Art daß es
schwer ist sich ein deutliches Bild zu machen Thatsache
ist daß die Bildung eines Kabinets bisher auch Chryso
stomo noch nicht gelungen und die Lösung dieser Aufgabe
nunmehr Luciano de Castro übertragen werden mußte
Wenig wahrscheinlich klingt die Meldung daß die Lage
neuerdings infolge einer Note Englands zu verdüstern
beginne in welcher angeblich auf die baldige Lösung der
Zambesisrage gedrungen wird Nach einer anderen Meld
ung scheint vielmehr das Verhalten Englands keineswegs
so schroff zu sein da es geneigt sein soll im Falle der
Ablehnung des englischen Vertrages durch die portugie
sische Kammer die streitige Frage einem Schiedsgericht
zu unterbreiten Die Dreibundmächte scheinen eine ver
mittelnde Stellung einzunehmen und bestrebt zu sein
einerseits die drohende Kriegsgefahr abzuwenden und
andererseits das Königthum in Portugal vor dem Sturze
zu behüten dem es durch Annahme der demüthigenden
Vertragsbestimmungen fast unausbleiblich ausgesetzt wäre
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Fortsetzung

Cölestin kniete auf ihrem Schooß und umschlang gleich
sam als Betheuerung mit den kleinen fleischigen Armen
den schönen blendendweißen Hals Den Kopf von dem
Fenstervorhang ein wenig bedeckt mit ihrem madonnen
haft gescheitelten Haar und dem lieblichen Blick glich
Lola in diesem Augenblick jener Maria von Defregger
welche so bezaubernd im Ausdruck wenn auch ziemlich
weltlich gehalten ist

Heute ist Sonntag Mama, rief Cölestin da habe
ich keine Stunden und darf die Geschichte anhören die
mir Fräulein Lola vorliest Gelt Mama bat er im
schmeichelnden Tone

Die Räthin zuckte die Achseln Der Kleine konnte sie
zu Allem bestimmen wenn er mit seiner süßen Stimme
an ihr Herz appellirte Was will ich machen Dir
kann man nichts abschlagen Aber liebes Fräulein
ich vergaß ganz dieses Billet wurde sür Sie abge
geben

Lola nahm es rasch und während sie es durchlas
stieg eine freudige Röthe in ihre Wangen Graf
Horstenburg meldete mir seinen Besuch für diesen Nachmit
tag an

Der Herr Graf kommt rief die Frau Räthin in
großer Aufregung Und ich bin noch im Hausrock O
da muß ich schnell ein wenig Toilette machen um ihn
standesgemäß zu empfangen

Der Empfang liebe Frau Räthin, bemerkte Lola
lächelnd kommt wohl mir zu da der Herr Graf mir
feine Visite zugedacht aber jedenfalls wird er nicht unter
lassen auch Sie zu begrüßen

Aber doch nicht so mit dieser Haube und Küchen
schürze Was würde der Herr Graf von mir denken
Entschuldigen Sie mich und Du Cölestin komm mit
Damit lief sie geschäftig davon während ihr der Kleine
nachrief

Gleich Mama gleich erst müssen wir noch die Wilden
auslesen Nicht wahr Fräulein Lola

Lola war vor den Spiegel getreten und musterte rasch
ihre Frisur dann auf die Uhr blickend welche über dem
Sopha hing sagte sie

Erst drei Uhr da haben wir ja noch Zeit Komm
Cölestin ich lese Dir das Capitel zu Ende aber dann
gehst zu auch artig zu Mama hinüber Nicht wahr

Ja Fräulein Lola, erwiderte der kleine dankbare

Zuhörer indem er rasch seine frühere knieende Position
wieder einnahm und Lola das Buch wieder aufschlug um
an der betreffenden Stelle fortzufahren Sie mochte etwa
anderthalb Seiten gelesen haben als ihr Blick sich zufällig
der Eingangsthür zuwendete vor welcher wie gebannt
Graf Leo als zweiter Zuhörer stand und erstaunt die
Gruppe betrachtete Rasch legte Sie das Buch be
Seite hob Cölestin in die Höhe und eilte freudig in dix
offenen Arme ihres Geliebten

O Du böser böser Mann mich so zu erschrecken
Du hast Dich erst um vier llhr anmelden lassen

Und nun zürnst Du daß ich meiner Sehnsucht keine
Zügel anlegen konnte und früher kam Ein schöner
Lohn

Lola preßte ihn in ihre Arme und drückte einen Kuß
auf seine bärtigen Lippen

Bist Du nun zufrieden
Immer wenn ich bei Dir bin und in die schönen Augen

blicken kann

Während ihm Lola den Paletot abnahm fiel sein Blick
wieder auf Cölestin der mit seinen auf Sem Rücken
gekreuzten Aermchen noch immer auf dem Fenstertrit stand
und mit glühenden Augen Leos glänzende Uniform
namentlich aber dessen Säbel betrachtete

Aber sag mir wer ist denn dieser kleine xiauä
LsiZusur der uns von seinem hohen Standpunkt aus so
scharf betrachtet und aussieht wie Napoleon I vor der
Schlacht bei Leipzig

Das ist mein kleiner Freund und Hausgenosse der
Pflegesohn meiner Wirthin

Ein reizendes Kerlchen Komm doch mal her zu
mir

Cölestin schüttelte den Kopf
Was Du willst nicht kommen
Ja wenn Du mir Deinen Säbel giebst
Meinen Säbel Na wenn Du ihn tragen kannst

immerzu
Während der Kleine seine bisherige Stellung verließ

und Schritt für Schritt auf Leo zuging koppelte dieser
das Wchrgehänge ab und legte den schweren Säbel mit
der Schneide wie ein Gewchr auf Cölestins zarte Schulter
der unter der Last desselben doch ein wenig zusammen
bebte dabei fiel Leos Blick voll und ganz auf das rei
zende von der Anstrengung erglühende Kindergesicht
Ein Gefühl wie er es nie empfunden und von dem er
sich keine Rechenschaft zu geben vermochte durchströmte
ihn erwärmend und wiederholt küßte und streichelte er
das hübsche blonde Köpichen bis Cölestin endlich un
willig ausrief

Aber so laß mich doch zufrieden ich kann ja fönst
nicht exerzireu

Exerziren Willst Du denn Soldat werden
Ja so einer wie Du bist

Leo lachte Also ich gefalle Dir
Ja und Fräulein Lola auch sie liest mir immer so

hübsche Geschichten vor Gelt Fräulein Lola wenn
Robiison den Säbel gehabt hätte hui wie wären die
Wilden davongelaufen

In dem Bestreben den schweren Säbel zu schwingen
entglitt d ejer seinen Händchen und fiel ihm auf den
Fuß

Der Schmerz mußte ein recht empfindlicher gewesen
sein denn indem er ihn helvenmüthig zu unterdrücken
sucht rannen ihm zwei große Thränen über die Wangen

Leo nahm den kleinen Stoiker auf feinen Schooß
drückte ihn mit Innigkeit an seine Brust und versprach
ihm tröstend für Morgen einen andern weniger schweren
Säbel und prächtige Bilderbücher zu schicken

Ein leises Klopsen an der Thür unterbrach diese Scene
Lola öffnete und ließ die Kanzleiräthin eintreten welche
sich zu Ehren des hohm Besuchs mit einer Blondenhaube
geschmückt hatte die mit einer Garnitur von Glaskirschen
nngemein natürlich aufgeputzt war während ihre stattliche
Figur ein graues ziemlich altmodisches Damastkleid um
schloß welches nur bei besonders feierlichen Gelegenheiten
zur Schau gestellt wurde

Mit soldatischer Ungezwungenheit ging ihr Leo ent
gegen schüttelte ihr die Hand und dankte sür die freund
liche Aufnahme die seine Braut in ihrem Hause gefunden

Lola erröthete freudig es war das erste Mal daß
Leo sie offen so genannt hatte Auch die Kanzleiräthin
vernahm dieses Epitheton mit Wohlgefallen erhielt doch
dadurch Lolas Aufnahme in ihrem Hause eine erklärende
und anständigere Form

Leo führte sie galant zum Sopha und setzte sich mit
Lola ihr gegenüber während Cölestin Leos Knie wieder
in Beschlag nahm und mit großem Interesse die Einzel
heiten der Ulanka musterte

Aber Cölestin rief die Frau Räthin laß doch den
Herrn Grafen in Ruhe

O lassen Sie ihn nur gewähren verehrte Frau, ent
gegnete Leo den Kleinen küssend wir sind bereits gute
Freunde nicht wahr

Ja wenn Du mir einen säbel mitbringst
Fortsetzung folgt



Staatsanwaltschaft Alsleben Gerichtsassesser
Vertheidiger Bennewitz Rechtsanwalt
Geschworene Raabe Fabribesttzer in Giebichenstein Rudolphi

Rittergutsbesitzer in Dammendorf Jäger Obergärtner in Un
terkriegstedt Schönbrodt Gutsbesitzer in Gottenz Hädicke
Gutsbesitzer in Hohen Elfte Gutsbesitzerin Harsdorf Lüttich
Amtmann in Sylde Reichardt Kaufmann in Giebichenstein
Tornau Gutsbesitzer in Beidersee Barch Rentier in Helfte
Schaaf Gutsbesitzer in Dieskau Faber Faktor in Langen
dogen

Der in Merleburg am 1 Juni 1867 geborene ehemalige
PosthMsbote Albert Paul Lehrmann war beschuldigt im
März 1890 dort in seiner Eigenschaft als Beamter 13,70 Mk
und in 4 Fällen je 1 5V Mark Zeitungsabonnementsbeträge
welche er in amtlicher Eigenschaft entgegengenommen und in
Gewahrsam hatte in rechtswidriger Absicht sich zugeeignet zu
haben indem er bezüglich dieser Unterschlagungen das zur
Eintragung der Conti olle der Einnahmen und Ausgaben be
stimmte Buch unrichtig führte wodurch er sich nach ZZ 350
351 Strgb strafbar gemacht hatte

Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung trug der
Staatsanwalt auf Schuldig and auf Bejahung der Frage nach
mildernden Umständen an

Der Spruch der Geschworenen siel dem entsprechend aus und
verurtheilte der Gerichtshof nach Antrag des Staatsanwalts den
Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnißstrafe

Halle 9 Oktober Straskammerlitzung Der Eigar
ren abrikant Gustav Schölz aus Gräfeichainchen war des
einfachen Bankerutts und des Betrugs beschuldigt Da der
betr Zeuge nicht erschienen war wurde beschlossen den Be
trugssall zu trennen und besonders darüber zu verhandeln Es
stellte sich heraus daß Schölz das Geschäft nur handwerks
mäßig betrieben hatte Die Staatsanwaltschaft beantragte in
des mit Rücksicht anf zweifelhaftes Ergebniß das Schuldig und
Bestrafung mit 1 Woche Gefängniß Das Gericht erkannte
auf Freisprechung

Der 21jährige Knecht Karl Hocka aus Schackftedt war an
geklagt in emer Julinacht d I am Kreuzwege zwischen Als
leben und Sandersleben eine hölzerne Oebsterhütte gewaltsam
anigebrochen urd daraus ein dem Oebster Philipp gehöriges
Terzerol und eine dem Oebster Heinrich gehörige Geldbörse
sowie einige Liter Kirschen entwendet zu haben Der That
war er geständig wurde überdies auch durch das Zeugniß des
Geschädigten Philipp überführt Bestrafung mit 6 Monaten
Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 3 Monate
erkannte der Gerichtshof

Das Schöffengericht zu Merfebuxg verurtheilte im August
d I den Maurer August Hofsmann und den Maurer Serm
Fehse dort wegen gemeinschaftlich mit Anderen ausgeführten
Hausfriedensbruchs 5 4 Monaten 1 Woche resp 2 Monaten
Gesängniß Sie hatten Berufung eingelegt deren Verwerfung
die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht erkannte gegen
Hsffmann auf 2 Monate Gefängniß und sprach Febse frei

Landsbera a W 9 Oktober Unter Ausschluß der
Oeffentlichkett fand in den Tagen vom 3 bis 6 ds Mts vor
dem hiesigen Schwurgericht die Verhandlung der bekannten
Strafsache gegen den Rittergutsbesitzer und Ritter chaftsrath
a D Eben aus Schlangenthin statt Neben dem Genannten
nahmen der Hausmann Klinabeil dessen Ehefrau und d e verehel
Kammann Linder aus Berlin a s der Anklagebank Platz Das

der Neumärke Zeitung zukolge gegen Eben
auf fünf ahre Zuchthaus und Ehrverlust auf die gleiche Dauer
ä en Klingbeil Jahr Zuchthaus und Ehrverlust uf
zwei Jahre gegen die Ehefrau desselben au ein Jahr drei Mo
nate Zuchthaus nnd Ehrverlust auf zwei Jahre Die Linder
wurde freigesprochen

Wien 8 Oktober Das Lieb sdrama in der Scholzgasse
Die Untersuchung gegen Emma Petzeli Wärterin des Wiede er
Krankenhauses welche wie gemeldet am 22 v M ihren Ge
liebten den Depeschenmsträger Franz Hubaischek mit einem
Revolver erschießen wollte ist nunmehr abge chsossen und hat
em höchst unerwartetes Resultat ergeben Das Mädchen waches
sich selbst des versuchten Meuchelmordes beschuldigt hat wurde
bereits aiif freien Fuß gesetzt die Untersuchung wider 5 e ein
85 d d cher nunmehr in der Lage die näherenDetails des Vorfalles mitzutheilen

Emma Petzeli hatte mit Hubatfchek seit vier Jahren e n Liebes
verhältniß welches letzterer in jüngster Zeit lösen wollte Das
Madchen wendete Alles an ihn wieder zu gewinnen ver
gebens Als sie erfuhr daß er bereits eine andere Wahl ge
troffen bescyloß sie erst ihn dann sib selbst u erschießen
Die Nacht vom 21 zum 22 September brachte sie in größter
Aufregung außer Hause zu Am Morgen des 22 begab sie
sich m seine Wohnung 2 Bezirk Scholzgasse Nr 13 er war
nicht zu Hauke Sie hielt sich nun in der Nähe des Hauses
verborgen bis er endlich ankam Er war angeheitert und
schwankte ahnungslos an ihr vorüber Sie wartete noch eine
zeitlmg dain wickelte sie den Revolver aus den Papieren
worin sie ihn verborgen hatte und sie steckte die Waffe in die
Ta che des Regenmantels um sie rasch zur Hind zu haben
Ukd nun im entscheidenden Augenblicke eine wirklich dramatische
Verwicklung Wie sie das Zimmer betritt schläft er und ihr

ihr entsällt der Muth es graut ihr vor dem schrecklichen
Gedanken den Mann den sie o hnß geliebt meuchlerisch da
er im Schlafe ist zu ermorden Da aber wohl in Folge
einer heftigen geräuschvollen Bewegung die sie machte erwachte
er Plötzlich und nur den Revolver in ihrer Hand sehend und
nicht die Wandlung die sich blitzesschnell in ihr vollzogen
spnngt er in Todesangst aus dem Bett stürzt auf sie zu und
indem er entsetzt ausruft Was Du willst mich erschießen
beginnt er mit ihr zu ringen Sie aber damit der Geliebie
nicht Schaden nehme wirft den Revolver rasch weg und wirft
chn artts Polster

Unterdessen hat aber die Quartiergeberin Frau Franziska
Renner das Wort erschießen gehört und um einen Wachmann
geschickt Während Huvatlchek die Geliebte ans Bett gedrückt
hat und schläzt tritt der Wachmann Ferdinand Wald ein und
die Attentäterin stellt sich idm freiwillig Sie wird zum Polizei
amte gesuhrt und erklärt sofort Ich wollte zuerst ihn dann
mich erichießen ich war zu sehr in ihm verliebt die
Waffe war geladen der Hahn gespannt ich hätte ihn nieder
geschossen doch den Schlafenden zu todten fehlte mir s an
Muth

Hubatlchek glaubte freilich daß sie ihn erschießen wollte er
schwur darauf Stein und Bein Er sei erwacht und habe sich
gewehrt auch habe er sie geohrfeigt ja er hätte sie auch
erwürgt in seiner Wuth Sehr wenig chevaleresk behauptete
er dann daß ihm vier Silbergulden aus seiner Tasche fehlten
die das Mädchen möglicherweise entwendet habe während er
schlief Bei dem Mäochen wurde auch Geld gefunden allein
es scheint daß dasselbe ihr Eigenthum war Später aber
sprach er selber die Ueberzeugung aus daß ihr zur Vollsühr
ung der That der Muth gefehlt habe Hätte sie sagte er ihre
ursprungliche Absicht ausführen wollen dann hätte sie mehr
als hinlänglich Zeit gehabt dies zu thun als ich fest schlief
Da ste aber selbst den Revolver ins Bett zur Seite warf
H ube ich daß sie der Ausführung eines Mordgedankens nicht
fähig ist

Auf Grund dieses Untersuchungsergebnisses stellt die Staats
anwaltschaft vie Verfolgung ein da die Beschuldigte offenbar
sich der Ausführung des ursprünglich gefaßten Mordgedankens
freiwillg enthalten hat Da Hubatschek Wetters zugeben mußte
damals übernächtig und angeheitert gewesen zu sein so daß er
die angeblich vermißten 4 fl auch verausgabt haben könne das
Madchen aber betheuerte in ihrer damaligen Seelensttmmung

sicherlich nicht an einen Diebstahl gedacht zu haben entfiel auch
die Annahme dieses Deliktes und so ist der Effekt des Liebes
dramas in der Scholzgasse einzig und allein der daß sich Emma
Petzeli wegen Uebertretung des Waffenpatentes wird ver
antworten müssen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
5 Halle den 10 Oktober Von der Kaiserlichen Levvol

dinisch Karolinischen Deutschen Akademie der Naturforscher sind
zu Mitgliedern ernannt in der Fachsection für Mathematik und
Astronomie Geheimer Regiernngsrath Dr Ernst iöartig Pro
fessor an der technischen Hochschule in Dresden Section für
Physik und Meteorologie Dr Kurt Angström Laborator und
Vorsteher des physikalischen Instituts der Hochschule in Stock
holm Section für Chemie Geheimer Bergratb Professor Dr
Theoder Richter Director der Kön lich n Bergakademie in
Freiberg Section für Zoologie und Anatomie Dr Heinrich
Simrotb Real chnllebrer Privatdozent der Zoologie an der
Universität in Leipzig Section für Anthropologie Ethnologie
und Geographie Dr Hans Meyer 5 es des Bibliogravbischen
Institutes m Leipzig Section kür wissenschaftliche M dizin
Dr Ottomar Rosenbach Professor an der Universität Primär
arzt der medizinischen Abtheilung des HowitalS u Allerhei
ligen c nsul i ender Ar t am Fränkischen Hnsvital in reSlan

4 Stratzburg 10 Oktober Hokrath Dr Karl Aürstner
außerordentlicher Professor der Medizin an der Universität in
Heidelberg ist zum ordentlichen Professor in Straßburg er
nannt worden

Neues Leben blüht aber nicht nur auf den Ruinen
sondern auch bei einem ur 6 längst lieb und vertraut gewordenen
Unternehmen das al Jllustrirte Welt herausgegeben von
Professor Iosevb Kürschner redigsrt von Wilbelm Metter
Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt in nunmebr 38 Jahren
einen Leserkreis erworben hat 5er die ganze Erde umspannt
Wie kein anderes trägt dieses Journal das Gepräge des echten
Familienbuches und kaum glaublich ist der Reichthum den gleich
He t 1 des kürzlich begonnenen Jahrgangs entbiilt An Er
zählungen bringt es den Anfang von Unter dem Bundschuh
historischer Roman von A Oskar Kaufmann eine packend ge
schriebene Geschichte welche den Leserin die nnruhvollen Zeiten
des Bauernkrieges zurückversetzt dann Wer war es Krimi
nalroman von Friedrich Jacobken dem trefflichen Erzähler
spannender Polneige chlchten Höchst originell dürkte sich die
Weltumleglung der Jllustrirten Welt gestalten bensalls dem
belehrenden G nre anaehörig ist Ein Ausflug au die Sonne
Kildenbauers W we ist eine humoristische Erzäbluna wie
wir selten eine bessere gelesen Die Anleitung zur Weißstickerei
wirk mit den erläuternden Bilderzugaben manch fleißigem öch
terlein gar wohl gefallen Von dem r ichen Bilderschmuck des
Heftes erwähnen wir vor allem das heitere eckt dem Leben
abgelauschte Jag rubstück die belebte Ranchlc ne a 6 dem
Troniheter von Säkkingen das liebliche Rebe im Walde

das überaus humoristische Der sprechende Kops Den Ein
druck ken das schöne Heft auf uns gemalt fassen wir in ein
Paar Worte zusammen und saaen Bebaalich herzerfrischend ge
diegen und billig denn kür 30 Mennig solchen Reichthum
zu erhalten ist ein wahres Wunder Darnm rathen mir unsern
Lesern ans bester Ueberzeugung abonnirt Besseres ist bei dem
billigen Breite überhaupt nicht zu erhalten Das erste Heft ist
in jeder Buchhandlung und bei jedem Zeitungsträqer zur An
sicht zu haben

A Hartlebens Verlag in Wien nn Deutsche
Rundschau für Geographie und Statistik Begründet
von Dr Karl Arendts in Müneben Unter Mitwirkung her
vorragender Fachmänner herausgegeben vyn Professor Dr
Friedrich Umlaukt in Wien Dreizehnter Jahrgang 1891 Die

deutsche Rundschau für Geoarapbie und Statistik erscheint in
monatlichen Heften von 3 Bogen Umfang und einer Karte zum
Preise von 45 Kreuzer 85 Pfennige Pro Heit Jedes Hxkt
ist einzeln käuflich 12 Hefte bilden einen Bank Preis des
Jabraanges von 12 Heften 5 ll 50 kr 10 Mark 13 r
35 Cts 6 Rubel 3 Dollar 7 Cts mclusiven Rranco Zu
sendung Auch in zwei Semesterbänden a 2 fl 75 kr 5
Mark zu haben Elegante Original Elnbanddecken pro Jahr
ggng g Kr 1 Mark 60 Pfg Eingebunden in Oriaingl
Leinwandband kostet jeder Jabrgang 6 fl 7d Kr 12 Mark
Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postanstalteu
zu beziehen

Die erste Gemahlin des S chg h Amin Agdes welche
vor Kurzem in Wien weilt und daselbst Heilung von ihrem
schweren Augenleiden suchte ist wie man aus Teheran meldet
am 18 v M eingetroffen und mit großen Ehren empfangen
worden Taufend Persische Soldaten marschirten der Kemahlin
des Schah von Teheran bis Meschbed der Hauptstadt von
Khorasan entgegen und geleiteten sie bis Teheran Während
ihres Einzugs in Meschhed wurden ihr ein Paar prachtvolle
Pferde und 6 mit Silbermünzen gefüllte Säcke als Geschenk
überreicht Dasselbe rührte von dem unlängst strafweise von
seinem Posten enthobenen und nach der Stadt Turschiz Ver
bannten Stellvertreter des Regenten von Khorasan Murat
Amin us Saltane her Letzterer ließ der Gemghl n des Schah
nebst dem Geschenk auch ein Bittgesuch überreichen in welchem
er sie bat sie möge sich für ihn bei dem Schah verwenden
und seine Rehabilitiruug erwirken da er vollkommen unschuldig
bestraft worden sei Die Gemahlin des Schah bebielt die
Pferde die Säcke mit Silber aber schickte sie Murat Amin us
Saltaue mit dem Bescheide zurück daß sie sich für ihn bei ihrem
Gemahl verwenden werde falls er thatsächlich unschuldig sei
Hierauf setzte die Gemahlin des Schah ihre Reise nach Teheran
fort Während dieser ganzen Zeit war der Telegraph zwischen
Meschhed und Teheran für das Publikum gärnlich abgesperrt
da der Schah und seine Gemahlin fast ununterbrochen mit ein
ander telegraphisch konversirten

Die Hahnenfeder Ein Lieblings Toilettebehelf Me
phisto s die Hahnenfeder ist im Verlaufe weniger Wochen auch
ein Favorit der Pariser Damenwelt geworden Diese begnügt
sich aber nicht damit sie nach Mephisto s Vorbild aus dem
Hute zu tragen die Feder erscheint nun auch erkoren zur
Verbrämung der Mäntel zu dienen und formt mit etlichen
Hunderten ihresgleichen vereint die neuesten elegantesten Boas
Wohl schmiegt sich die Boa aus Hahnenfedern nicht so weich
dem Halse an wie die Pelz oder Stranßenfeder Boa doch trotzt
sie hinwiederum besser als die künstlich gekrauste Feder Auch
kleiden die grünlich bUnen Reflexe die der Hahnenfeder eigen
sind gut während allerdings die steifen stets gesträubten Fe
derchen ein unleugbar wildes Aussehen geben wodurch übrigens
nur die Kollektion der heurigen exotischen Halsschmuck Exemplare
um eines vermehrt wird Natürlich hat die neue Mode ein
Morden sondergleichen m den französischen Hühnerhöfen zur
Folge und wenn das noch eine Weile so fort geht wird der
Ruf Kikeriki bald zu den Seltenheiten gehören welche man
nur noch im Phonographen verewigt genießen kann

Eine Entführung hat dieser Tage großes Aufsehen in
dem Dörfchen Stvlpe bei Wanniee erregt dort lebte seit zwei
Jahren der Bahnarbeiter K mit seiner jungen Frau in glück
licher Ehe welche so lange dauerte bis K sich einen Maurer
gesellen als Schlafburschen ins Haus nahm Dieser wußte sich
bald die Gunst der jungen Frau zu erwerben so daß es ihm
nicht schwer wurde dieselbe dazu zu bewegen mit ihm heimlich
nach Hamburg zu flüchten von wo aus die Reise nach Amerika

angetreten werden sollte Das Reisegeld hatte sich das Pärchen
dadurch verschafft daß Frau K die Kasse ihres Mannes um
340 Mark bestahl welche er zur Bezahlung von Bauhandwer
kern bestimmt hatte denn K hatte sich erst kürzlich in Stolpe
angebaut und gedachte sich dort mit seiner jungen Frau ein
behagliches Heim zu bereiten Aus telegraphische Requisition
wurde dem Pärchen aber in Hamburg die Weiterreise nach
Amerika versagt weil es ohne jede Legitimationspapiere war
Die Durchbrenner reisten nun nach Berlin zurück um von dort
nach Magdeburg zu fahren doch wollte es am Dienstag der
Zufall daß der Bahnarbeiter K im Wartesalon vierter Klasse
auf dem Potsdamer Bahnhof seine saubere Gattin entdeckte
Es gab dort eine heftige Scene weil Frau K von den 34g Mk
keinen Pfennig mehr hatte Das Geld soweit es noch vorhan
den war hatte ihr Galan mit Beschlag belegt Mit dem näch
sten Zuge dampte Frau K nach Wannsee zurück und sollte dort
in ihre Bebausung zurückkehren Sie ging auch anscheinend
rubig mit ihrem Gatten heim erklärte diesem unterwegs aber
mit aller Bestimmtheit daß sie nicht mehr mit ihm zusammen
leben könne und ergriff darauf die Flucht Der betrogene Ehe
mann verzichtete nunmehr auf die Rückkehr seiner Frau will
aber die Bestrafung des Maurergesellen wegen Beihilfe zum
Diebstahl herbeiführen Auch einem zweiten Einwohner von
Stolpe relp Wannsee einem Maurerpolier ist kürzlich die
Frau durch gebrannt und zwar hat sich dieselbe unter Mit
nahme eines Kindes nach Berlin gewandt Als der bedauerns
werthe Mann kürzlich in Berlin war traf er auf der Straße
in Lumven gekleidet und die Mildthätigkeit der Leute in Anspruch
nehmend sein Kind das er sofort mit nach Stolpe zurücknahm
Von der Mutter die ihr Kind lieblos verlassen hatte fehlt jede
Spur

Eine Entfübrung Aus Paris wird vom 3 d be
richtet Die hiesige Künstlerwelt ist seit gestern in großer Auf
regung wegen eines Ereignisses das sich in ihrem Schoße zu
getragen hat Vor einigen Jahren heirathete ein lungsr Schau
spieler Guitrh eine jmne Malerin die Tochter des Schrift
stellers Rene de Pont Jest und unzertrennliche Freundin von
Abbema Das Paar brachte zuerst einige Jahre m Peters
burg zu und als es nach Paris zurückkam wußte man bald
daß die Ebe eine unglückliche war Eine Scheidung erfolgte
und das Gericht sprach die beiden kleinen Kinder der Mutter
zu Der Vater durfte sie aber manchmal besuchen und letzthin
nahm er sogar Beide nach VichY mit Wie es scheint hielt er
nicht alle Bedinaunaen lo daß die Mutter einen Vorwand
hatte ihm di Kleinen wegzunehmen Guitry hat für nächsten
Winter ein Engagement in Petersburg und sollte morgen die
Reise dahin antreten Die Kinder wurden nach einem öffent
lichen Garten geführt wo er von ihnen Abschied nehmen konnte
aber statt sich damit zu begnügen entsühne er den fuiisiährlgen
Knaben und benütz e mit ihm den Brüsseler Schnellzug welcher
kur nach Mittag Mährt Bis Abends ließ Frau Guury Vater
und K nd sehr geräuschvoll suchen und erfuhr die Wahrheit erst
als Beide schon über die Grenze waren etzt hofft sie die
rnssi ebe Regierung werde ihr das geraubte Kind ausliefern

Tübingen 9 Oktober Der 19 Jahre alte ledige Wein
aärtner Paul Mikeler von Rottenburg welcher am 10 Juni
d I Abends in Rheinkelden Kanton Aargau an der ledigen
Händlerin Emilie Nnßaumer einen Raubmord begangen wurde
vom Schwurgerichtshof am 4 dss zum Tode mrurtheilt Nach
dem er vorher bei ihr gebettelt warf er später auf der Straße
einen scharikantiaen Stein nach ihr und würgte sie vollends
zu Tode Nach der That nahm er das im Laden befindliche
Geld im Betrage von 40 Mark mit sich und suchte im Hause
auch nach weiterem Geld Darauf entkam er mit der Bahn
bis Rottenburg Dort beging er einen neuen Diebstahl der zu
seiner Verhaftung führte wobei er als der Mörder der Nuß
baumer erkannt wurde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Mfenbahnzüge Bahnhof Hake

Nach WM 2 42 iV 4 31 V
6 45 V 7 36 B i 3 3,50 V
10 1S B 11 40 V 140 N
3 3N 5 5N 1 3 S 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A ö S A
10 6 A 1 3 11 25 A

Nach BwgdeSurg 6 46 V stis
Cöthm 7 15 V 9 48 V 10 59 N
M CöthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 B ftis Erfu rt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N S 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N
Mcrseturg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Gnwi 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N sbis EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Aschcrslcben Hawerftadt 7 45
V 11 35 B 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A

Von Leipzig 5 25 V 6 36 V 7 3
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 Z

3 40 V fton Cöihen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 5g
A 8 58 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 S7 V ston
Bitterseld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5 29 V
5 44 N 1 3 U 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 B 1 3 lvou
München ZsW 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Meiseburg und fahren
nur Wochentags 7 sü svon
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23,V
1 6 N 4 21 N 5 14 N S 31 N
3 A 1 3 svon München Zettz

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 A 1 3

Von Guben 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von assel 6 29 V jvon Eislebenl
6 55 V sv Nordhau en 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N von Nordhausen
1 13 N 5 13 N 7 Ä A sv Eis
leien 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Aschersleben Halberftadt 6 36
V fvoi Cömiern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
3 53 A

bedeutet Schnellzug

Wafferftänbe
s bedeutet über unter

Saale und Unstrut
Null

Fall
Calbe Obp 8 Okt 4 I W 9 Okt l 1 28
Calbe Untp 4 0 06 i 0 06
Trotha 1 44 4 1 44
Bernburg i 0 86 4 0 86
Alsleben i 1,04 i 0 06
Straußfurt 4 083 t 0 80 0 03

Mulde
Dessau 8 Okt i 0 13 9 Okt l 0 13Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 8 Okt i 1 63 7 Okt l 1 68 0 06

Magdeburg 166 l 1 60 0 06
Tangermünde I 2 10 1 2 04 0 06
Witteri berge i 1 76 l 1 70 0 06

Brod Döm 7 i 1 27 6 i 122 006
Lauenburg 8 t 1 42 7 j 138 0 04

WuchZ

0 02



3 Für eine Rückantwort oder einen Rückauftrag an die Adress
des ersten Dienstgebers die Hülste der vorstchcnz unter 1 und 2 ge
dachten Sätze

Zur Meistbietenden Vermiethung der im Hintergebäude des städtischen 4 Für anderweite Rückausträge die Sätze unter 1 und 2
G Hösts Raihhausgasse Nr 17 bclegeneu zur Zeit an die Wittwe v Dienste zur Nacht

2 Kammernund Küche bestehende Vorstehende Preise gelten nicht nur sür den durch Z 9 der hierzu
NtWn r b fortlaufend gegen v rte, ahrl ch Polizei Bero dnnna vom22 Oktober 1362 b stimmten TageS

unter den m Termm bekannt zu machenden Bedingung w Sommer vcn Uhr früh d s 8 Uhr Abends und im Winter

von 7 Uhr srüh bis 7 Uvr Äb nos sondern falls der Dienstmann
wird ein Termin auf

Montag den SV Oktober d I Bormittags 10 Uhr
geladen weiden

Halle a/S den 8 Oktober 1890 Der Magistrat
Taxe

Dagegen ist für Dienste außerhalb dieser Zeit d i also von
Abends 10 Uhr bis im Sommer 6 und im W nter 7 Uhr Morgens
das Doppelte des genannten Tagespreises zu entrichten sofern nicht
in der Taxe ver l II 1/d bis ä bereits besondere Sätze für Nacht
dienste ausgeworscn sind

VI Allgemeine Bestimmungen
Bei allen Diensten deren Bezahlung nicht nach der Zeit berechnet

ZZ,Bi88 N KV
in nur bester Ausführung und
allen Preislagen empsi Hit

llll ttmn Kew M
Schmeerstr ÄS

für die Dienstmannschaft in Halle
Aus Grund des H 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1863

wild hiermit in Uebereinstimmung mit dem hiesigen Magistrat unter

ki 5 d e /eme Entschädigung von 10 pro Viertelstunde gefordert werden
d s n nn i Krasttrtt und Ueber chreitun gen der Dienstmann bei Ertheilung eines Au traaes zugleich aus
derselben nach Z 148 sä 8 des genannten Ge etzes mit Geldstrafe vts w rzu 150 Mail und im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu 4 Rückantwort ngag rt so hat er aus solche an Ort und Stelle
Wocken bkst nf m rk n VI zu Minuten lang unentgeltlich zu warten

Besondere vorstehend nicht aufgeführte Dienste speziell Transporte
I ienste nach b tmmten Zielen innerhalb des von Klavieren Billards Geldschränken und ähnlichen schweren Gegen

Stadtbezirkes ständen sowie von Leichen und Kranken oder solche Dienste die länger
5 Botengänge aller Art Transport von Briefen Paqueten und M einen Tag währen oder sich fortgesetzt wiederholen dürfen von den

sonstigen tasten bis zu 5 kx Gewicht Dienstmännern nur geleistet und beanlprucht werden wenn zuvorige
innerhalb desjenigen Theils cerStadt welcher begrenzt wird von Einigung mit den Letzteren oder wenn diese einem Dienstmanns Jnsti
eer nördlichen stadtgrenze vom Kirchthor Nr 14 bis zum Advo te angehören mit dem Jnstituts Jnhaber stattgefunden hat
katenwege der Händelstraß Bernburgerstraße Nr 15 Wucherer
und Magdeburgerstrsße leipziger Platz einschließlich des neuen I
Personenbahnhofes und des nach demselben führenden Theils der
Delitzlcherstraße, Merseburgerstraße bis zur Königstraße Linden
straße Thorstraße Töpferthor Schiffersaale bis zur Elisabeth
brücke Hafen Pfälzer Schießgraben und Mühlgraben bis wieder
zur nördlichen Stadtgrenze am Kirchthor SO H

Halle a S den 4 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hascnstraße 1 und Kcausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verlausen wir
d nach und von den zum Stadtbezirk gehörigen Anbauten jenseits I zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Sas und Wasserwerke

Mir Zeichenschiller
empfehle mein wohl sortirtcs Lager sämmtlicher

ZT
lemperil f uben lempers Kletten

Zur Oelmalerei
Manergassf 3 M Ks VtASZIZ Ävr

des sä s bezeichneten Straßengürtels SO H
o von den zum Stadtbezirk gehörigen Anbauten jenseits des sä s

bezeichneten Straßengürtels nach andern gleichfalls außerhalb dieses
Gürtels gelegenen Anbauten wenn der kürzeste Weg das Passiren
des innern Stadtbezirkes nothwendig macht 4
2 für Tranport von Lasten über 5 bis 25 kx für die Strecken

sä 1/s 4VHsä 1/b Hsä l/o 8V H3 für den Transport von Lasten über 25 llA bis 60 KZ für die
Strecken

sä 1/s

sä 1/b 7Ssä l/o I 4 I st4 für den Transport von Lasten über 60 bis 100 kx für
die Strecken

sä 1/s 7SHsä I/b tlchUch ich w sii di tdas Auf und Abladen von und nach den Erdgeschossen in den Fällen
sä 3 und 4 ist sür Auf oder Abladen von oder nach Kellern oder
ersten Etagen 10 und von oder nach höheren Etagen 20 H mehr
pro Centner 50 KZ zu zahlen

Bei Diensten von und nach dem hiesiaen Personen Bahnhofe istl
zudem tarifmäßigen Lohne stets noch ein Zuschlag von 10 zu ent
richten

Derselbe Aufschlag tritt ein wenn ein Dienstmann zu einer Be
sorgung an einen Ort geho t oder bestellt wird

II Dienste aus bestimmte Zeiten innerhalb des
Stadtbezirkes

1 Wenn mit denselben k ine anstrengende Arbeit verbunden ist wiel
die von Wächtern Führern Aufsehern Ausläufern inel der Weitcrbe
sörderung leichterer Gegenstände bis zu 5 KZ Gewicht

s sür die Stunde 4V Hb sür eine Nachtwache im Sommer von Abends 8 bis Morgens

4Vz Uhr So sür eine Nachtwache im Winter von Abends 6 Uhr bis Morgens I

6 Uhr 2,Sä für Tag und Nacht 4 SS2 Wenn anstrengendere Arbeit damit verbunden ist sür alle Haus ,I
Garten und Feld Arbeiten ausschließlich der Vergütung für Axt
Säge und Spaten pro Stunde SO HDie außer den genannten bei der Arbeit erforderlichen Geräthel
sind von den Dienstgebern zu verabreichen Jede angefangene halbes
Stunde wird mit der Hälfte des Stundenlohnes berechnet

III Dienste besonderer Art
1 Für das Austragen von Rechnungen Circularen Visiten E n

ladungs u s w Karten
s an 25 Personen

Z
und praktischste Geschenk st die an
erkannte jüc jeden R uch r unent
behrliche

Miier KünekZUiiiliii
bestehend aus

echte Meerichaump eise m massiv
seuervera os vei silb Belchl sammt

lecht Badener W ich elrohr m Horn
echte Merichaum Cigarrenspitze
mit echtem Bernst in

1 echte Meerschaum C garrettenspche
mit echtem Bernstein

Z r i ti t I1 eleg Cigarren Etui
1 eleg Feuerzeug

i r 4,4VVersandt geoen Baar auch Brief
marken oder Nachnahme durch das
1 Wiener Rauchutensilien Export
Haus

8 Iti lI MII Nil II
Bei vorheriger Einsendung des

Betrages nebst 0,60 porto und
zollfrei Jllustr Preisliste für
20 H franco

Wiederverkäuser Rabatt

Fette jg Gänse gerupft ca
7 10 Pfd schwer s Pfd 55 Pf
fr g N lief

Kallwen Ostpr

die besten Knhkäse s Schck S
U S SS k empfiehlt W lStai Ii

niiadei Lori
IoIIea 3 3 m e ei sfi oss

k sLg

von

Odr I srt Cnlmbach
empfiehlt

in beka nnter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

15 köiderZWe 2
i ivr xr I7Ir tr As S38M Preisliste zu meinen divert Bieren ist in meinem

Contor zu haben auch auf Wunsch sraneo zugesandt

Auctiou
Sonnabend den lt d M

Vormittags 10 Nhr versteigere
ich Geiststrasze 4Ä zwangsweise

S goldene Uhrketten SPr
Epauletten t Bandelier I
Schärpe I silb Portepee
sueu 38 Bd verschiedene
Klasstker versch Möbel u
V gr Bilder

freiwillig
lv Mille gute Cigarren

Gerichtsvollzieher

Anetio
Sonnabend den d M

Bormittags Uhr versteigere
ich Veiftftraße 4Ä zwangsweise
gegen Baar akluna

l AusziehetiSch t aft Nord
häuser 1 Fäftcheu Apfel
wein R Vertikow t Kom
mode S Stühle I Flaschen
forkmaschine

M illl Werichtsvollzieher
cker VeiMtilMZ

Zwei Ackerpläne von zusammen
St,74 Hektaren in Halle scher
und Wörmlitzer Flur welche seit
30 Jahren von den Herrn

k 8al u bewirthschaftet
wurden sind sollen vom 1 Oktober
1891 ab anderweit verpachtet wer
den Näheres zu erfragen

Muhlweg St
k 50 S,SS

L 100 4ä mehr als 100 Personen sür je 2 5
2 Für das Verbreiten von Geschäfts und ähnlichen Anzeigen von I

Haus zu Haus pro 100 Stück 75 H3 Für den Transport von Möbeln exel Klavieren Geldschränken I
Billards und ähnlichen schweren Gegenständen innerhalb des Stadtbezirkes

s pro Mann und Stunde S Hl V Tag zu 5 Stunden gerechnet Sc 1 Tag zu 10 Stunden gerechnet 4,SV
einschließlich der Vergütung für die Transportgeräthschasten und fürl
das Auf und Abladen

IV Botengänge über Land
1 Wegestrecken bis zu einer Stunde Entfernung inel Be

förderung von Paqueten bis 5 Gewicht 7S H
2 Für Wegestrecken bis zu einer Stunde Entfernung inel Be

förderung von Paqueten über 5 bis 15 kx Gewicht einschließlich des

dienstloser Aückweges t,S

Vau l t i t X vlt rlWW j Mrl Ws
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr KlauBrche4M
dicht am Markt

W l MvMer noch Grch WlMch U I

LSi
treuer Rathgeber für alre und innge
Personen die in Folge übler Jugsnd

Igewohnheiten sich geschwächt fühlen
iEs lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Nerdauungsbe
lschwerden Hömorri oideil leidet feine
laufrichliae Belehrung hilft jährlich
vielen t ansei Ien ui Avttnnökeit
nnd Ki atr Gegen Einsendung von

I Mark in Briefmarken zu beziehen
von 5 ki nsi,Homöopath

j tl Wird inLouvert verschlossen überschickt

vr Miiäort
a v

LpröLhstuQÄoQ dis
VorwittsM 3 4 Uhr Molrm

Verlag und Druck von R Ntetschmann i HaLe
Gxvewrtim drS Lolle scht TaaeblstteS Große U rtchftr lse IS geöffnet do Uhr Nisr ni di 7 Uhr A e n

jür ven Jnleratentheu veraiuworilttz
Curl Nietschmann in Halle

Hierzu t Beilage
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